
Schulordnung

Sachsenwald – Grundschule
– 06 G 14 –

Sachsenwaldstr. 20

12157 Berlin

Tel.: (030) 7974 2910

Fax: (030) 7974 2919

Internet: http://www.sachsenwald.cidsnet.de

Email: buero@sachsenwald.cidsnet.de

Stand : Februar 2008



2

Schulordnung
Die folgende Schulordnung wurde in Zusammenarbeit mit den Schüle-

rinnen und Schülern, den Eltern und den Lehrerinnen und Lehrern der 

Sachsenwald-Grundschule erstellt.

In unserer Schule wollen wir uns alle wohl fühlen. Das 

bedeutet:

• Wir sind freundlich, höflich, hilfsbereit und rück-

sichtsvoll.

• Wir verhalten uns so, dass wir andere nicht stören.

• Wir gehen sorgfältig mit unserem Schulinventar und 

–material um.

• Wir passen auf, dass nichts beschmutzt oder zer-

stört wird.

• Wir gehen sorgfältig mit dem Material unserer Mit-

schüler um.

Um das verwirklichen zu können, stellen wir einige Ver-

haltensregeln unseres Zusammenlebens auf und halten 

uns daran! Bei Regelverstößen sprechen wir freundlich 

diejenigen an und informieren die Buddies oder Lehrer!
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1.Verhalten im Schulhaus
• Im ganzen Schulhaus toben wir nicht, spielen nicht 

Ball und fahren nicht mit Rollern, Skates oder Ähn-

lichem.

• Unsere Türen schließen wir leise mit den Händen 

und benutzen sie nicht als Spielgerät. Wir schlagen 

oder halten sie nicht zu. Es ist nett, wenn man je-

mandem die Tür aufhält.

• In den Fluren oder Treppenhäusern wollen wir lei-

se sein, um andere nicht zu stören! Teilweise muss 

auch bei offenen Türen gearbeitet werden, deshalb 

brauchen wir Ruhe!

• Wir wollen uns an unseren ausgestellten Arbeiten 

in den Fluren erfreuen. Wir achten darauf, dass sie 

nicht beschädigt oder entwendet werden.

• Wir halten alle Räume, Flure und Treppenaufgän-

ge sowie die Toiletten sauber und ordentlich.

• Wir verlassen die Toiletten so, wie wir sie gerne 

vorfinden wollen. Wir spülen immer! 

• Wir sind umweltbewusst und entsorgen unseren 

Müll selbstverständlich getrennt.

• Der Weg zur Sporthalle führt über den Hof.

• Den Flur, das Treppenhaus und den Hofausgang 

im Haus B benutzen nur Schülerinnen und Schü-

ler, die zu einem in diesem Gebäudeteil liegenden 

Raum gehen oder ihn verlassen müssen.
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2.Regelungen im Alltag
• Das Schulgebäude und der Pavillon sind ab 7.25 

Uhr für die Förderkinder geöffnet. Die anderen dür-

fen erst um 7.50 Uhr in die Flure und Klassen. 

• Der Eingang zum Hort (linker Schuleingang und 

Eingang vom Hof an der Sporthalle) wird nur von 

den Hortbesuchern benutzt.

• Wir kommen so pünktlich zur Schule, dass wir zum 

Stundenbeginn unterrichtsbereit sind.

• Es gelten folgende Unterrichts- und Pausenzeiten:

STUNDEN ZEIT

1. 8.00 - 8.40

2. 8.45 - 9.25 

3. 9.50 - 10.30

4. 10.35. - 11.15

5. 11.40 - 12.20

6. 12.25 - 13.05

7. 13.10 - 13.50

8./9. 14.00 - 15.20

10./11. 15.20 - 16.40

12./13. 16.40 - 18.00

• Die  Wendeltreppe betreten wir nur mit Lehrern  

oder Erziehern.

• Wir nehmen nur Gegenstände und Kleidungsstü-

cke mit in die Schule, die für die Durchführung der 

schulischen Veranstaltung oder im Rahmen der 

ergänzenden Betreuung erforderlich sind. Das 
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Land Berlin haftet weder für eine Beschädigung 

noch für ein Abhandenkommen.

• Nur mit Genehmigung unserer Eltern dürfen wir ein 

Handy oder andere elektronische Geräte mitbrin-

gen. Sie sind während der Schulzeit abgeschaltet 

in unseren Taschen. Bei Verlust haften unsere El-

tern.

3.Verhalten im Unterricht
• Da sich jeder beim Lernen konzentrieren muss, 

sind wir aufmerksam, machen mit und stören nicht 

die Arbeit aller anderen Anwesenden.

• Wir melden uns, wenn wir etwas sagen wollen, hö-

ren anderen zu und lassen sie ausreden.

• Wir helfen uns gegenseitig (Partner- oder Grup-

penarbeit); vorsagen, abgucken und abschreiben 

hilft niemandem.

• Wir erledigen unsere Aufgaben pünktlich und sorg-

fältig.



6

4.Verhalten in den Pausen
• Vor der großen Pause verlässt der/die jeweilige 

Lehrer/in als letzte/r die Klasse und schließt ab. 

• Das Schulgelände darf während der Pause nicht 

verlassen werden. Der Schulhof endet an der 

Sporthalle und vor der Treppe zu den Müllcontai-

nern.

• Der Ballspielplatz ist für die 4. bis 6. Klassen re-

serviert (siehe Plan).

• Es ist verboten mit Sand, Steinen, Kastanien, Stö-

cken, Schneebällen oder Ähnlichem zu werfen.

• Wir gehen auf die Toilette, die am nächsten liegt. 

Wenn wir während der großen Pause dringend auf 

die Toilette müssen, fragen wir die Aufsicht auf 

dem Hof, ob wir das dürfen.

• Auch den Lehrern gönnen wir ihre Pause und ge-

hen nur in wirklich wichtigen Angelegenheiten zum 

Lehrerzimmer.

• Sollten wir uns verletzen, gehen wir mit einer Be-

gleitung zum Büro.

• Bei Regen während der Pause (3 x Klingeln) blei-

ben wir im Schulgebäude.
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5.Verhalten nach dem Unterricht
• Der/die Lehrer/in, der/die die letzte Unterrichts-

stunde erteilt oder mit der Klasse an einen anderen 

Ort geht, schließt die Klasse ab und vergewissert 

sich am Ende des Unterrichtstages, dass wir Fol-

gendes erledigt haben:

o Der eigene Platz ist aufgeräumt.

o Der Raum ist ordentlich.

o Die Stühle sind hochgestellt, aber nicht mit den 

Stuhlbeinen auf der Tischplatte.

o Die Fenster sind im Winter geschlossen.

o Alle elektrischen Geräte und das Licht sind aus-

geschaltet.

• Nach unserem Unterrichtsschluss ist im Schulge-

bäude und auf dem Schulgelände keine Aufsicht 

mehr für uns zuständig! 

6.Umgang mit Schulinventar und 
–material
• Wir gehen sorgfältig mit unseren Sachen und mit 

dem Schulinventar und –material um.

• Die Schulbücher schützen wir mit einem Um-

schlag. Wir schreiben und malen nicht hinein, da-

mit andere Kinder sie auch noch benutzen können.

• Selbstverständlich bemalen wir keine Wände, Ti-

sche, Stühle oder Ähnliches und verschmutzen sie 

nicht durch Klebebilder oder Kaugummis.
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7.Erklärung

Ich habe die Schulordnung gelesen und werde mich an 

diese Vereinbarungen halten.

Sollte ich aber absichtlich gegen unsere Regeln des Zu-

sammenlebens verstoßen, werde ich mich um Wieder-

gutmachung bemühen. Ich werde dann die Aufgaben er-

ledigen, die mir in der Besprechung über mein Fehlver-

halten auferlegt werden.

Sollten von mir Sachen oder Personen beschädigt wer-

den, haften meine Eltern und müssen für den entstan-

denen Schaden aufkommen.

Datum Datum

Unterschrift der/ des Schülerin/ Schülers Unterschrift eines Erziehungsberechtigten


